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Sonntag, 20. März 2016 • 15:00 Uhr 
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JEDEN MONTAG NACH DEM HEIMSPIEL – 
IHRE ZUSAMMENFASSUNG DES SPIELS BEI

02 03
Herzlich willkommen im Heidewald!
 
Nach meinem letzten Vorwort möchte ich jetzt auch mal was positives 
Schreiben, und das muss ich nicht einmal schönreden!
 
Die erste Mannschaft ist schon beeindruckend! Absolute Motivation, die 
Spiele, zuhause wie auswärts, zu gewinnen obwohl wir immer noch im 
dunkeln Fischen und keiner so richtig weiß, wie es weitergehen wird Chapeau 
»IHR SEID SPITZE«! Die Gütersloher können stolz auf dieses tolle Team sein.
 
Hervorzuheben ist auch, dass sich eine »dritteManSchafft« um Rüdiger 
Wittenstein und Frank Neuhaus gegründet hat. Hier agieren 20 ehrenamtliche 
Helfer, die in naher Zukunft Aktionen und Projekte im Namen des FCG 
organisieren und umsetzen. Angefangen mit einer Plakataktion für unsere 
Heimspiele, Werbemaßnahmen für unsere Aktion 2016, Organisation und 
Umsetzung von Sonderspielen und so weiter. BRAVO, ein Trikotsatz für die 
Dritte ist in Arbeit.
 
Nicht nur Spieler werden uns im Sommer verlassen, nein, auch Heiko geht. 
Der Vertrag läuft aus und Heiko möchte diesen nicht mehr Verlängern. Der 
große Aufwand, alleine für die zu leistende Wegstrecke, und die Ungewissheit 
lässt seine Entscheidung nachvollziehbar erklären. SCHADE, der FCG hatte 
eine gute Zeit mit dir! Danke dafür.
 
Aber, wie es beim Fußball so ist, gibt es schon einen Nachfolger: Fatmir 
Vata zeigt großes Interesse und möchte zum Sommer als Trainer einsteigen. 
Natürlich wird er schon vorher die Mannschaft sichten und bis zum Sommer 
ein verändertes Team zusammenstellen. Erst einmal gehen wir ja davon aus, 
dass wir weiterhin in der Oberliga spielen werden.
 
Das neue Sponsorenpaket ist nun fertig und die Vermarktung kann beginnen. 
Wenn alle mitziehen und zusätzlich bei der Vermarktung helfen, werden wir 
das schon schaffen.
 
Mit sportlichen Grüßen
 
Andre Niermann

»DIE GÜTERSLOHER 
KÖNNEN STOLZ AUF 
DIESES TOLLE TEAM 
SEIN...«



AUSWÄRTSPUNKT BEI DEN SPORTFREUNDEN SIEGEN: 

KAMPFSTARKER FCG SCHAFFT 
2:2 IN DER SCHLUSSMINUTE
Das Kämpferherz des FC Gütersloh schlägt weiter ganz 
kräftig. Bei den Sportfreunden Siegen lag der FCG zweimal 
zurück und schlug beide Male zurück. Das hochverdiente 
2:2 (1:1) durch Lars Beuckmann fiel in der 90. Minute. »Die 
bessere Mannschaft mit den besseren Torchancen hat erst in 
der letzten Minute den Ausgleich erzielt«, lautete das Fazit 
von Trainer Heiko Bonan. In der Tabelle der Oberliga belegt 
der FCG den zwölften Platz.

Auch wenn es zum Sieg nicht gereicht hat, fuhr Bonan mit 
seinem Team hochzufrieden zurück nach Gütersloh: »Ich 
muss der Mannschaft ein Riesenkompliment machen, wie 
sie mit den vielen Ausfällen und dem ganzen Drumherum 
bei uns zweimal zurück gekommen ist.« Der FCG erwisch-
te einen klassischen Fehlstart. Schon nach sechs Minuten 
brachte Jakub Jarecki die Gastgeber in Führung, doch der 
frühe Rückstand warf die Gütersloher nicht aus der Bahn. 
In der 19. Minute fasste sich Simon Schubert ein Herz und 
hämmerte den Ball aus gut und gerne 25 Metern in den 
Winkel – 1:1. Es war ein interessantes Spiel auf Augenhöhe, 
in der sich die Gäste mehr Chancen erarbeiteten. Trotzdem 
ging Siegen nach dem Seitenwechsel wieder in Führung, 
als Abdelhamid Sabiri das 2:1 erzielte (70.). »Siegen hat 
aus drei Chancen zwei Tore gemacht«, berichtete Bonan. 
Doch der FCG ließ den Kopf nicht hängen und drängte in der 
Schlussphase auf den Ausgleich. In der 90. Minute wurde 
der Gütersloher Kampfgeist belohnt. Nach einer Flanke von 
Vadim Thomas köpfte Lars Beuckmann den Ball zum 2:2 ins 
Netz. 

FC Gütersloh:  
Rump, Schubert, Benmbarek (81. Matic), Beuckmann, F. 
Kraus, Fischer Riepe (68. Birkenhake), J. Kraus, Thomas, 
Schürmann, Specht, Sansar (73. Schröder).

Tore: 1:0 Jarecki (6.), 1:1 Schubert (19.), 2:1 Sabiri (70.), 2:2 
Beuckmann (90.).

www.carl.media/qr/sfsiegen

HIER EIN KLEINER SPIELBERICHT VON DEN SF AUS SIEGEN!

RÜCKBLICK 
1. Mannschaft

LARS BEUKMANN

Alter: 26

Beruf: Polizeikommisar

Erster Fußballverein: FSC Rheda 
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SPIELER
PRIVAT

WELCHES WAR DAS BESTE FUSS-
BALLSPIEL, DAS ICH JE GESEHEN 
HABE? 
Das Relegationsspiel zwischen 
dem VFL Bochum und Borussia 
Mönchengladbach in der Saison 
2010/11 war vielleicht nicht das 
beste Fußballspiel, welches ich  
je gesehen habe, jedoch als 
langjähriger Gladbach-Fan mit 
Sicherheit eines der spannend- 
sten und wichtigsten der jüngeren 
Vereinsgeschichte.

WAS IST MEIN LIEBLINGSESSEN? 
Ich mag grundsätzlich gerne Fisch 
oder Gerichte mit Meeresfrüchten.
Insbesondere ein Nudelgericht 
mit Garnelen, ein Rezept meiner 
Freundin.

WAS IST MEIN LIEBLINGSFILM?
Ich bin großer Fan der »Star-Wars« 
Saga und ich finde fast jede ein- 
zelne Episode großartig.

WO SEHE ICH MICH IN FÜNF JAHREN? 
Aus sportlicher Perspektive hoffe 
ich, dass der Verein FCG in fünf Jah-
ren noch existiert und ich eventuell 
noch die ein oder andere Partie 
für den Verein bestreiten darf. Aus 
beruflicher und privater Perspektive, 
gehe ich davon aus, dass ich weiter-
hin bei der Polizei arbeite und wahr-
scheinlich in Rheda-Wiedenbrück 
oder Umgebung sesshaft werde. 

WO IN GÜTERSLOH SPANNE  
ICH AM LIEBSTEN AUS? 
Mit meinem Stammtisch entspanne 
ich gerne in der »JärveSauna«, in 
der Welle.

WAS WAR MEINE HÖCHSTE NIEDERLAGE 
ALS SPIELER?
Meine höchste Niederlage als Spieler 
habe ich mit dem FCG erlitten. Es war 
das 0:7 gegen den SV Rödinghausen in 
der Oberliga-Saison 2013/14.

WAS WAR MEIN PEINLICHSTES  
FUSSBALLERLEBNIS?
Ich bin kein sonderlich sicherer Elf-
meterschütze, sodass ich auch selten 
schießen muss. Bei einem Hallenfuß-
ballturnier in der Jugend musste ich 
jedoch irgendwann antreten. Ich habe 
es geschafft aus 9 Metern Entfernung, 
den Ball 10 Meter über das Tor zu 
schießen und habe einen Basketball-
korb, der an der Hallendecke befestigt 
war, getroffen. Die ganze Halle, inklu-
sive eigener Mannschaft und Trainer 
lagen auf dem Boden vor Lachen.

WAS IST MEINE LIEBSTE FREIZEIT- 
BESCHÄFTIGUNG?
Ich bin ein Mensch der ohne eine 
regelmäßige sportliche Betätigung 
unzufrieden ist. Daher pflege ich 
einen sehr aktiven Lebensstil. Zuletzt 
habe ich das Mountainbiking für mich 
entdeckt.

WO STEHT DER FC GÜTERSLOH AM 
ENDE DER KOMMENDEN SAISON?
Die Mannschaft ruft ihr Leistungs-
potenzial zur Zeit regelmäßiger ab, 
daher gehe ich davon aus, dass wir 
unser gestecktes Saisonziel, (min. 
Platz 7 oder besser) erreichen 
werden.

MIT WELCHEM SPIELER WÜRDE ICH 
AM LIEBSTEN ZUSAMMENSPIELEN?
Ich würde gerne mal zusammen 
mit Zlatan Ibrahimovic auf dem 
Platz stehen. Er ist ein genialer 
Fußballer und ein verrückter Typ.

FÜR WELCHES NIVEAU REICHT MEIN 
KÖNNEN AUS? 
Mein Zweikampfverhalten würde wahr-
scheinlich für die 2. Bundesliga ausrei-
chen, meine technischen Fähigkeiten 
leider nur für die Kreisliga. Daher denke 
ich, dass ich in der Oberliga die richtige 
Spielklasse für mich gefunden habe.

präsentiert von:

präsentiert von:
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UNSER 
GAST

+++ DIE AKTION GEHT WEITER: 216 IN 2016 +++ DIE AKTION GEHT WEITER: 216 IN 2016 +++ DIE AKTION GEHT WEITER 

Werden Sie Trikot-Partner!
216 Firmen, Einzelpersonen und Gruppen können  
mit jeweils 216 €  die Trikotpartnerschaft im Jahr  
2016 unterstützen.

Jetzt auch online den FCG unterstützen  

www.carl.media/qr/trikotpartner2016
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TSV MARL-HÜLS 

Hinten // v.l.: Felix Sadlowski, David 
Sdzuy, Tugay Tekin, Loris Thyret, 
Dirk Jasmund, Kim Völkel, Egzon 
Kadrija 
 

Mitte // v.l.: Michael Schrank (TR), Marc Varbelow 
(Co.TR), Alexander Thamm, Torsten Stondzik, 
Lukas Dierichs, Tobias Nubbemeyer, Nicolas 
Hoffmann, Christian Erwig, Michael Pape  
(Betreuer), Dennis Ley (Physio)

 

Vorne // v.l.: Dario Gedenk, Sebastian 
Westerhoff, Michael Smykacz, Tobias 
Hötte, Lukas Fronczyk, Nils Martens, 
Marcel Kriesten, Flavio Cabras, Arifaj 
Kujtim

TSV MARL-HÜLS IST NACH JAHRZEHNTEN WIEDER DA: 
COMEBACK EINES TRADITIONSVEREINS 
Der TSV Marl-Hüls gehört zum ersten 
Mal der 1978 gegründeten Oberliga 
Westfalen an, ist aber dennoch einer der 
großen Traditionsvereine der Liga. Marl-Hüls  
gewann 1954 die Deutsche Amateur-
Meisterschaft und spielte in den 1960er- 
Jahren in der Regionalliga West auch  
häufig gegen SVA und DJK Gütersloh.  
In den folgenden Jahrzehnten rutschte  

der Klub bis in die Bezirksliga ab, bevor 
2011 der steile Wiederaufstieg begann. 
Aktuell belegt der TSV Marl-Hüls den 
neunten Platz in der Oberliga. Am vo-
rigen Wochenende besiegte das Team 
von Trainer Michael Schrank die U23 von 
Arminia Bielefeld in einem turbulenten 
Spiel mit 5:3. Dabei lagen die Marler  
mit 0:2 und 2:3 zurück.· del

0706



AKTUELLE
TABELLE

PLATZ VEREIN SPIELE TORVERHÄLTNIS TORDIFFERENZ PUNKTE
1 TSG Sprockhövel 21 47 : 28 19 42
2 SV Lippstadt 08 21 40 : 24 16 39
3 SuS Neuenkirchen 19 44 : 26 18 34
4 Sportfreunde Siegen 18 29 : 15 14 32
5 Spvgg. Erkenschwick 21 38 : 28 10 32
6 SC Roland Beckum 21 38 : 32 6 31
7 FC Eintracht Rheine 22 30 : 37 -7 31
8 ASC 09 Dortmund 21 40 : 50 -10 31
9 TSV Marl-Hüls 21 43 : 41 2 30

10 TuS Ennepetal 22 39 : 40 -1 29
11 SV Westfalia Rhynern 18 34 : 31 3 27
12 FC Gütersloh 19 28 : 28 0 26
13 SC Paderborn 22 32 : 39 -7 23
14 DSC Arminia Bielefeld II 21 36 : 41 -5 21
15 Hammer SpVg 19 24 : 33 -9 21
16 SV Schermbeck 20 31 : 41 -10 21
17 SuS Stadtlohn 21 29 : 42 -13 18
18 SV Zweckel 21 25 : 51 -26 16

AKTUELLER 
SPIELTAG

KADER

TOR
  1 | Christopher Rump
26 | Hendrik Müller
44 | Yannick Ellguth

ABWEHR
  2 | Simon Schubert
14 | Marc Birkenhake
  4 | Lars Beuckmann
  6 | Florian Kraus
  7 | Matthäus Wieckowicz
21 | Sedekia Haukambe
  3 | Samy Benmbarek
22 | Christian Schröer

MITTELFELD
  8 | Lasse Fischer Riepe
10 | Janis Kraus 
13 | Fatih Gürer  
28 | Zakaria Azrioual
15 | Vidoje Matic
18 | Thomas Specht
19 | Cinar Sansar
23 | Dastin Szymanski

STURM
  9 | Waldemar Jurez
11 | Vadim Thomas
12 | Nico Schürmann
24 | Lars Schröder
17 | Sherif Alassane

TRAINERTEAM
Heiko Bonan 
(Trainer)
Ufuk Basdas
(Co-Trainer)
Stephan Runte
(Physiotherapeut)
Thomas Birkenhake  
(Team-Manager)
Georg Hollensett 
(Betreuer)
Hartmut Güth 
(Betreuer)
Fred Schweck
(Athletiktrainer)

TOR
  1 | Lukas Fronczyk
12 | Nils Martens

ABWEHR
  3 | Henning Witjes
13 | Tekin Tugay 
15 | Nicolas Hoffmann
  4 | Norman Jakubowski
  2 | Tobias Hötte
14 | Lukas Diericks
28 | Alexander Thamm
22 | Tobias Nubbemeyer

MITTELFELD
  7 | Felix Sadlowski
  8 | Thorsten Stondzik 
11 | Dario Gedenk
16 | Marcel Kriesten
17 | Niklas Baf
18 | David Sdzuy
20 | Egzon Kadrija
21 | Kim Völkel
  5 | Maurice Kühn

STURM
23 | Kujtim Arifah
  9 | Michael Smykacz
24 | Exaucé Andzouana

TRAINERTEAM
Michael Schrank 
(Trainer)
Marc Varbelow
(Co-Trainer)

LIGAaktuell
Strenge Ihr Partner für Industrie & Handwerk
Verpacken|Reinigen|Heben & Zurren|Arbeitsschutz

Strenge GmbH & Co. KG · Nordhorner Str. 35-45 · 33335 Gütersloh
Tel.: 0 52 41/74 02-0 · Fax: -190 info@strenge.de · www.strenge.de

präsentiert von:
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Donnerstag, 24. März 2016 // TuS Ennepetal : FC Gütersloh // 18:30 Uhr // Auswärts

Montag, 28. März 2016 // FC Gütersloh : Hammer SpVg // 15:00 Uhr // Heidewaldstadion

Sonntag, 3. April 2016 // FC Eintracht Rheine : FC Gütersloh // 15:00 Uhr // Auswärts 

Sonntag, 6. April 2016 // FC Gütersloh : SC Roland Beckum // 19:30 Uhr // Heidewaldstadion (Nachholspiel)

SV Westfalia Rhynern			  :		  SV Lippstadt 08
SuS Neuenkirchen			   :		  FC Eintracht Rheine
TSG Sprockhövel			   :		  Hammer SpVg
DSC Arminia Bielefeld		  :		  TuS Ennepetal
SV Zweckel			   :		  Sportfreunde Siegen
SuS Stadtlohn			   :		  ASC 09 Dortmund
SpVgg Erkenschwick			   :		  SC Paderborn 07 II
SV Schermbeck			   :		  SC Roland Beckum



0:1 GEGEN VIKTORIA RIETBERG III UND  
5:2 GEGEN SG DRUFFEL II:

FÜR DIE FCG-RESERVE  
ZÄHLEN NUR PUNKTE
Die zweite Mannschaft des FC Gütersloh ist in der Kreis-
liga C zurückgefallen, bleibt aber in Lauerstellung.  
Das Team von Trainer Matthias Böhler verlor das 
Spitzenspiel gegen Viktoria Rietberg III äußerst unglück-
lich mit 0:1 – durch ein Eigentor in der 90. Minute. Vier 
Tage später besiegte die FCG-Reserve den Tabellen-
letzten SG Druffel II mit 5:2. »Wir hatten sehr viele 
Ausfälle, die wir ersetzen mussten. Da zählen für uns nur 
die Punkte«, sagte FCG-Trainer Matthias Böhler nach  
dem Spiel.· del

FC Gütersloh II:  
Prause, Niermann, Langkamp, Siemer (35. Ulke),  
T. Groß, Kramer, Siefert, Leisle (76. A. Groß), Roll,  
Dallmann (81. Borek), B. Foth.

Tore: 0:1 Schmidt (15.), 1:1 Leisle (30.), 2:1 Langkamp 
(41.), 3:1 B. Foth (44.), 4:1 Roll (75.), 5:1 Kramer (80.),  
5:2 Aloui (88.).

ZWEITLIGA
HELDENRÜCKBLICK 

2. Mannschaft

WOJCIECH CHOROBA BESTRITT 82 ZWEITLIGA-SPIELE FÜR DEN FCG:

ARBEITER IM MITTELFELD
Wenn man auf die »goldenen und wilden Jahre« des FC 
Gütersloh zurückblickt, fallen als Erstes natürlich immer 
die Namen von Dirk van der Ven oder Ansgar Brinkmann. 
Doch die Erfolge des FCG in der zweiten Bundesliga 
waren aber auch der Verdienst der »leisen« Fußballer, die 
vielleicht nicht gezaubert, wenig erzählt, aber dafür in je-
dem Spiel hart malocht haben. Wojciech Choroba ist einer 
von denen, die sich immer in den Dienst der Mannschaft 
gestellt haben. Er hat Löcher gestopft, gegrätscht, or-
dentlich Meter gemacht und dabei um seine Arbeit keine 
großen Worte gemacht. Die Interviews nach dem Spiel 
hat er lieber anderen überlassen. Dabei war er nach dem 
Zweitliga-Abstieg sogar Mannschaftskapitän des Teams, 
das unter Gerhard Kleppinger in der Saison 1999/2000 
trotz der Insolvenz und der Schwierigkeiten im Verein 
sogar eine gute Rolle in der Regionalliga gespielt hat. 
Im Sommer 1994 wechselte Choroba vom SC Verl in den 
Heidewald. Der FC Gütersloh hatte gerade die Qualifika-
tion für die neu geschaffene Regionalliga verpasst und 
spielte in der Oberliga. Der im polnischen Tarnowskie 
Gory geborene Mittelfeldspieler bestritt 24 Oberliga-Spie-
le und erzielte vier Tore, doch wie wertvoll er für seine 
Mannschaft sein kann, zeigte er erst zwei Jahre später 
in der zweiten Bundesliga. In den drei Zweitliga-Jahren 
erkämpfte er sich einen Stammplatz und kam insgesamt 
82 Mal zum Einsatz. Choroba war einer der ehrlichen Ar-
beiter im Team, die jede Mannschaft braucht. Im Schein-
werferlicht stand er nur selten – manchmal aber schon 
wie am 25. Mai 1997. Der FCG steckte in seinem ersten 
Zweitliga-Jahr mitten im Abstiegskampf. Im vorletzten 
Heimspiel gegen den SV Meppen musste unbedingt ein 
Sieg her. Doch nach zwei Meppener Treffern standen die 
Gütersloher mit dem Rücken zur Wand. Nach dem 1:2 
durch Dirk van der Ven war es Wojciech Choroba, der vier 
Minuten vor der Pause den wichtigen Ausgleich herstellte. 
Choroba hat nicht viele Tore für den FCG erzielt, aber die-
sen ganz wichtigen Treffer schon. Vlado Papic und Ansgar 
Brinkmann sorgten schließlich für den 4:2-Sieg. Zehn 
Tage später feierte dann ganz Gütersloh den Klassen- 
erhalt in der zweiten Bundesliga wie eine Meisterschaft. 
Wer weiß, ob die Party ohne Chorobas Tor gegen Meppen 
überhaupt stattgefunden hätte · del

Youtube-Video: 
FC Gütersloh gegen den SV Meppen 4:2 mit  
dem 2:2 durch Wojciech Choroba (25. Mai 1997):
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Kultur Räume Gütersloh

präsentiert von:
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VEREINSLIEBE VEREINSLEBEN

20 INTERESSIERTE KOMMEN ZUM HELFER-TREFFEN INS HEIDEWALD:

»DRITTE MANSCHAFFT« WILL DEN FCG 
EHRENAMTLICH UNTERSTÜTZEN

Der FC Gütersloh bekommt eine »dritte ManSchafft«. Das Team spielt aber kein Fußball, 
sondern will die Ärmel aufkrempeln und den FCG ehrenamtlich unterstützen. Der Vorsitzende 
Andre Niermann hatte sich bei Facebook über zu wenig Unterstützung beklagt und mehr 
ehrenamtliches Engagement angemahnt. Daraufhin ergriffen FCG-Fans die Initiative und 
organisierten über das Internet ein Treffen für Alle, die den Verein ehrenamtlich unterstützen 
wollen. Etwa 20 Interessierte kamen in den VIP-Raum des Heidewaldstadions und erklärten ihre 
Bereitschaft mitzuhelfen. Der Vorstand mit Andre Niermann und Alexander Leng freute sich 
über die gute Resonanz. Bei dem Treffen wurde besprochen, wie die Unterstützung der »dritten 
ManSchafft« konkret aussehen kann. Angedacht ist beispielsweise die Mitarbeit bei größeren 
Veranstaltungen des FC Gütersloh. Das Helfer-Team will aber auch komplett in Eigenregie 
Aktionen starten, die dem Verein zu Gute kommen. Frank Neuhaus und Rüdiger Wittenstein 
koordinieren die Arbeit der »dritten ManSchafft«, die selbstständig und unabhängig vom Verein 
arbeitet. Der Name des Teams ist ein Wortspiel und leitet sich aus »Man schafft etwas« ab. 
Wer das Helfer-Team des FCG ehrenamtlich unterstützen möchte, ist herzlich willkommen. 
Interessierte wenden sich an Frank Neuhaus (Tel. 0163/8905939 oder E-Mail fcg3@web.de).  · del

Hallo liebe Fans und liebe Hobbyfußballer,

der FCG gibt ausrangierte Trainingsbekleidung und Trikots zu 
sehr günstigen Preisen am heutigen Spieltag, als auch am 21., 
22. und 23.03.2016 von 16–18 Uhr ab. Finden werdet ihr diese 
in der Kabinentrakt-Tribüne in der Kabine Nummer 4.

TRAININGSBEKLEIDUNG UND TRIKOTS 

präsentiert von:
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DIE BESTEN 
ZITATE

Heiko Bonan

Janis Kraus Lars Beuckmann Florian Kraus Marc Birkenhake

Ufuk Basdas

Vadim Thomas

Nico Schürmann Christian Schröer Matthäus Wieckowicz Samy Benmbarek Zakaria Azrioual

Cinar Sansar Sherif Alassane Vidoje Matic Thomas Specht Simon Schubert

Lars Schröder Waldemar Jurez Lasse Fischer Riepe

Fatih Gürer

Dastin Szymanski

Sedekia Haukambe

Hendrik Müller Christopher Rump Yannick Ellguth

Fred Schweck

Georg Hollensett Hartmut Güth Stephan RunteThomas Birkenhake
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»Das Runde muss ins Eckige«, »Elf Freunde sollt ihr sein«, »der Ball ist Rund und ein Spiel 
dauert 90 Minuten«. Eine ganz einfache Sache also. Was auf dem Platz aber noch sehr einfach 
daherkommt, wird neben dem Platz aber schnell mal hochkompliziert, besonders wenn sich die 
Spieler und Trainer selbst zu dem Geschehen auf dem Platz äußern. Und dass dann auch nicht 
immer alles ganz richtig ist, davon kann man ausgehen.

Hier also mal eine kleine Sammlung von leicht misslungenen Zitaten, oft im Zwist mit 
Schiedsrichtern, Fans, Geographie, Logik, Mathematik oder auch der deutschen Grammatik. 

In diesem Sinne: »Geht‘s raus und spielt‘s Fußball« (Franz Beckenbauer)

• »Ich habe nie an unserer Chancenlosigkeit gezweifelt.«
Richard Golz (ehemaliger Torwart u.a. des SC Freiburg und 
des HSV)

• »Ich bleibe auf jeden Fall wahrscheinlich beim KSC.«
Sean Dundee (einmaliger deutscher Nationalspieler)

• »Ich mache nie Voraussagen und werde das auch  
niemals tun.« Paul Gascoigne (mehrfacher englischer  
Nationalspieler)

• »Es ist wichtig, dass man neunzig Minuten mit voller 
Konzentration an das nächste Spiel denkt.« 
Lothar Matthäus (Rekordnationalspieler Deutschlands)

• »Wir wollten in Bremen kein Gegentor kassieren. Das hat 
auch bis zum Gegentor ganz gut geklappt.« 
Thomas Häßler (Karlsruher SC und Borussia Dortmund)

• »Da muss dann auch mal einer die Hand ins Heft nehmen.« 
Thomas Helmer (Bayern München)

• »Wenn man ein 0:2 kassiert, dann ist ein 1:1 nicht mehr 
möglich.« Aleksander Ristic (u.a. Fortuna Düsseldorf)

• »Das nächste Spiel ist immer das nächste.« Matthias 
Sammer (Spieler und Trainer von Borussia Dortmund)

• »Schade! Es war immer ein schönes Gefühl, den Olli  
hinten drin zu haben.«Sebastian Kehl (der Kahn wieder  
im Tor haben will)

• »Wenn man das erste Spiel verliert, ist das immer ein  
Fehlstart.« Simon Rolfes (Bayer-Kapitän zur 2-3 Heim- 
niederlage gegen Dortmund)

• »Wenn wir hier Punkte mitgenommen hätten, wäre das  
Diebstahl gewesen.« Stig Töfting (nach dem Duisburger  
2:4 in Stuttgart)

• »Ich bin keiner der beim ersten Tsunami gleich wegrennt.«
Thomas Brdaric (ehemals Bayer Leverkusen)

• »Zur Schiedsrichterleistung will ich gar nichts sagen,  
aber das war eine Frechheit, was da gepfiffen wurde.«
Stefan Reuter (ehemals Spieler Borussia Dortmund)

• »Ihr Fünf spielt jetzt vier gegen drei.«
Fritz Langner (Ex-Trainer u.a. beim FC Schalke 04)

• »Wir sind hierher gefahren und haben gesagt:  
Okay, wenn wir verlieren, fahren wir wieder nach Hause.«
Marco Rehmer (u.a. Hertha BSC Berlin)

FUSSBALL IST EINE EINFACHE SACHE
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